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Die alten Bärner Feste: Der Zibelimärit

®iefe§ Mal ift eê ohne SRu&ejtötungen abgelaufen/'
(3)er SBunW

(£me Anfrage an ben Stegtetungô*

rat beê Cantons ßürieb

2ln ber £>öfdjgaffe in 3üridj 8 mar an

einem i>er legten Sîobemberntorgcn eine

kommiffion [eben, bie eine toidjtige 33e»

bürfuisfrage 5U löfen batte, ^n biefer üom*

miffion roaren bertreten, fo biet toir beob»

ad)tcu tonnten: 33auborftaub 1 unb 33au»

borftanb 2, ©djulborftanb uub Sdjulfefre»

tär 2, Sßräfibent ber kreisfchulpflege 5,

.^auetoorftaub beë ©djulljaufcë Seefelb, fer»

ner ein Vertreter beê ïiefbauamteê unb

toofjl aud; einer beê £>odjbauamteê. ©aju
Hamen ettoa brei «eitere 3ßerfönlidjfeiten.

S)er ©runb ber auffaltenben Erfdjciuung
toar barin ju fuajcu, bafj in jener ©egenb

eine 23ebürfnisanftalt einfachsten Eljaraf»

terê gebaut roerben foll. Eineë jener an»

fprudjslofen, grünen £>âuêdjen, toeldje obne

ÜBafferfpülung nidjt gerudjlos finb. Sllfo

eine 33ebûrfniêfrage erften SRangeê, bie in

ben hohen §erren baê 33ebûrfniê toeefte, baê

SBebûrfniê eigentjänbig feftjuftellen. Db ba»

mit bem 33ebûrfnië unfereê 33olfeê, bem

finanziellen, audj SRedjnung getragen rourbe,

bleibt batjingefteHt. gtoeifeUoë rourben bie

33ebürfniffe unferer ©emoîratie berieft, llnb
toir fragen beêtjalb ben fjohen jürdjerifdjen

SRegierungêrat an:
1. $ft ibm bie .ïatfadje befannt, bafj tjier

eine ftäbtifdje kommiffion über eine Ie»

benêtoidjtige grage entfdjieb, obne bortjer

ben SRegierungêrat ju begrüben.

2. SJBaê gebenït ber SRegierungêrat ju tun,

um lünftigtjin eine foldje tlngebôrigïeit ju
bermeiben.

3. $ft ber SRegierungêrat inêbefonbere be»

reit, bafür ju forgen, bafj er in lünftigen
33ebûrfniêanftaItê»kommiffionen gebüljrenb

bertreten ift unb bafj ferner audj ber .Stau»

tonsrat eine Slborbnung ftellt?
4. Qft ber SRegierungêrat bereit, bafür

gu forgen, bafj foldje kommiffionen fünftig»

bin brobortional gufammengefeÇt toerben?

5. §ält ber SRegierungêrat nidjt bafür,

bafj eê angezeigt toäre, bem 33olfe ein SRe»

glement über bie Schaffung bon 33ebürf»

niêanftalten unb bie 33ilbung ber borbe»

reitenben Jtommiffionen 5U unterbreiten,

bamit baê 33oIf gu feinem boßen SRectjte

fommt? SBemec ©rimib

*

ïiefftnnige 33etradjtung: Ein Ehemann

toar ein SJRattn, e h e er fidj berljeiratete!

Weisflog
IDer seit mehr denn 50Jahren ärztlich
empfohlene - gesunde - Magenbitter

$n ber ©rofjratêft^ung in 2tppengell bom

28. SRobember tourbe für unb gegen baë

©emeinfdjaftêbab beê kurljauê SBeifjbab

Stellung genommen. S)er 9t. 33." gibt bar?

über 33eridjt unb fdjreibt:

9kdj Sluffteüung ber ©efchâftêlifte für
biefe ©rofjratëfeffion ging eine Eingabe

ber Pfarrer 35., 2lppengell, Pfarrer
33., ©djtoenbe, unb kaplan 5ß., Slppengelt

alê einer bon ber S a n b e ê g e i 1 1 d)»

ï e i t beftellten kommiffion ein, für
toeldje Eingabe bringltdje SBeljanblung an»

begehrt tourbe. S)aê einläfjlidj geljaltene

Schreiben ift auêtoârtê burdj 2)rucf ber»

bielfältigt unb in SBrofdjürenform an gabt»

reiche Slbreffaten in» unb aufjer Sanbeê

berfdjidEt toorben."

Sä todjt!
*

frn -ber 3eitfdjrift ®aë Spublifum" ftetjt

folgenber fdjöne SaÇ:

Sie ©pradje ber Strümpfe. Safj
SBhtmen fpredjen", ift eine geläufige SRe»

benêart, unb audj fonft Ijat bie Same

biele "Kittel unb Sßege gefunben, um ifjre

geheimften ©efühle in ber toilette auë»

gubrürfen!"
*

2>ie Sft.=>3tg." bom 14. SRobember fdjreibt:

Eine konfurreng für ben Sffiieberaufbau

ïorgonê uub Sourtierê. 3tm 33ettbe»

toerb fönnen fid) beteiligen bie Sedjnifer

(älrdjiteftcn, Ingenieure unb ©eometer)

beë kantonê 2Baltiê ufro."

Sft eê nidjt ettoaë übertrieben, einen 33ett»

betoerb p beranftalten?

*
3)er §. k." fdjreibt u. a. über ben ©flaref»

©ïanbal:

9Jîan fennt nodj nidjt genau ben kauf»

preiê für i>en Sßet§ ber grau Oberbür»

germeifter. S)ie ©efdjidjte mit 'ber Stett»

Ijofe für grl. 33öt3 ift nodj ber ©egen»

ftanb toeiterer EntfjüEungen."

*
^nferat auê ben SR. SB.":

SlufgePafjt! Einen beftänbig feinen ©e»

rud) unb SBoblgefdjmadE Ijaben ©ic im»

mer an fidj, in ftljrer SReifetafdje, in

kleibern, in ©djränfen ufto. beim bei»

fidj baben ober Einlegen eineë Groden»

parfumftifteê 2Belttouuber ber SBarfu»

merie Z.*®., S."

2lber ber §err Ï.»©. rjat feinen feinen

©pradjgefdjmacf bei fidj.

*
33. SR.":

©djtoeinefrcfjpulber bon borjüglidjer
SBirfung bei 2lpotIjefcr k., Sceuftabt 5."

^öffentlich fdjlägt baë 5ßulber bei 'ben

©djtoeinen ebenfogut an.

Oie alien Lârner ^68ìe: Oer Ndelirnâriì

Dieses Mal ist es ohne Ruhestörungen abgelaufen."
iTer Bund)

Eine Anfrage an den Regierungs¬

rat des Kantons Zürich

An der Höschgasse in Zürich 8 war an

einem der letzten Novembermorgen eine

Kommission zu sehen, die eine wichtige Be-

dürfnisfrage zu lösen hatte. Jn dieser

Kommission waren vertreten, so viel wir
beobachten konnten: Bauvorstand 1 und

Bauvorstand 2, Schulvorstand uud Schulsekretär

2, Präsident der Kreisschulpflege 5,

Hausvorstaud des Schulhauses Seefeld, ferner

ein Vertreter des Tiesbauamtes und

Wohl auch einer des Hochbauamtes. Tazu
kamen etwa drei weitere Persönlichkeiten.

Der Grund der auffallenden Erscheinung

war darin zu suche«, daß in jener Gegend

eine Bedürfnisanstalt einfachsten Charakters

gebaut werden soll. Eines jener

anspruchslosen, grünen Häuschen, welche ohne

Wasserspülung nicht geruchlos find. Also

eine Bedürfnisfrage ersten Ranges, die in

den hohen Herren das Bedürfnis weckte, das

Bedürfnis eigenhändig festzustellen. Ob

damit dem Bedürfnis unseres Volkes, dem

finanziellen, auch Rechnung getragen wurde,

bleibt dahingestellt. Zweifellos wurden die

Bedürfnisse unserer Demokratie verletzt. Und

wir fragen deshalb den hohen zürcherischen

Regierungsrat an:
1. Ist ihm die Tatsache bekannt, daß hier

eine städtische Kommission über eine

lebenswichtige Frage entschied, ohne vorher

den Regierungsrat zu begrüßen.

2. Was gedenkt der Regierungsrat zu tun,

um künftighin eine solche Ungehörigkeit zu

vermeiden.

3. Ist der Regierungsrat insbesondere

bereit, dafür zu forgen, daß er in künftigen

Bedürfnisanstalts-Kommissionen gebührend

vertreten ist und daß ferner auch der 5ian-

tonsrat eine Abordnung stellt?

4. Ist dcr Regierungsrat bereit, dafür

zu sorgen, daß solche Kommissionen künftighin

proportional zusammengesetzt werden?

5. Hält der Regierungsrat nicht dafür,

daß es angezeigt wäre, dem Volke ein

Reglement über die Schaffung von

Bedürfnisanstalten und die Bildung der

vorbereitenden Kommissionen zu unterbreiten,

damit das Volk zu seinem vollen Rechte

koMMt? Werner Schmid

Tiesfinnige Betrachtung: Ein Ehemann

war ein Mann, ehe er fich verheiratete!

lOer ssit meiii- cierm SO^skirsri àr?tlicli
îsmptoiiierie - izssrmcis - lvlsizsiioittsi'

Jn der Großratssitzung in Appenzell vom

28. November wurde für und gegen das

Gemeinschaftsbad des Kurhaus Weißbad

Stellung genommen. Der A. V." gibt
darüber Bericht und schreibt:

Nach Ausstellung -der Geschäftsliste für
diefe Großratssession ging eine Eingabe

der HH. Pfarrer B., Appenzell, Pfarrer
B., Schwende, und Kaplan P., Appenzell

als einer von der L a n d e s g e i l i ch-

keit bestellten Kommission ein, für
welche Eingabe dringliche Behandlung

anbegehrt wurde. Das einläßlich gehaltene

Schreiben ist auswärts durch Druck

vervielfältigt und in Brofchürenform an
zahlreiche Adressaten in- und außer Landes

verschickt worden."

Jä tocht!

Jn der Zeitschrift Das Publikum" steht

folgender schöne Satz:

Die Sprache der Strümpfe. Daß

Blumen sprechen", ist eine geläufige

Redensart, und auch sonst hat die Dame

viele Mittel und Wege gefunden, um ihre

geheimsten Gefühle in der Toilette

auszudrücken!"

Die N.-Ztg." vom 14. November schreibt:

Eine Konkurrenz für den Wiederaufbau

Torgons und Lourtiers. Am Bettbe-

werb können fich beteiligen die Techniker

(Architekten, Ingenieure und Geometer)

des Kantons Wallis usw."

Ist es nicht etwas übertrieben, einen

Wettbewerb zu veranstalten?

Der H. K." fchreibt u. a. über den Sklarek-

Skandal:

Man kennt noch nicht genau den Kauf-

Preis für den Pelz der Frau
Oberbürgermeister. Die Geschichte mit der Reithose

für Frl. Böß ist noch der Gegenstand

weiterer Enthüllungen."
q-

Jnserat aus den N.B.":
Aufgepaßt! Einen beständig feinen
Geruch und Wohlgeschmack haben Sie

immer an fich, in Ihrer Reisetasche, in

Kleidern, in Schränken usw. beim dei-

sich haben oder hinlegen eines

Trockenparfumstiftes Weltwunder der Parfumerie

T.-G, L."
Aber der Herr T.-G. hat keinen feinen

Sprachgeschmack bei fich.

B. N.":
Schweinefreßpulver von vorzüglicher

Wirkung bei Apotheker K., Neustadt 5."

Hoffentlich schlägt das Pulver bei den

Schweinen ebensogut an.
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